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Beilage zu Nr . 87 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 2 . April L87L.

Badisch« Thron » .
Karlsruhe , 30. März. Urb« die Frequenz und die unmittelbare « Stations - Einnahmen der badischen Bahn«

vom Februar 1871 liegen uns folgende Notizen vor:
Frequenz . « iuuuhme »

Personen : Thiere : Güter : au» '
- ^

Ueberhaupt : Einfache Hin- und Stück Versandt Empfang Personen- u. Ge- ThierctranSport Gütertransport
zurück päcktransport

Februar 1871 223,530 114,946 37,434 2,092,695 Ztr. 2,957 .351 Ztr. 234,424 fl. 16 kr. 16,215 fl. 19 kr. 1,656,216 fl . 39 kr.
. 1870

Januar und
219,331 128,192 39,156 1,393 .471 . 1,705 .747 . 195,600 fl. 14 kr. 13,612 fl. 28 kr. 791,663 fl. 15 kr.

Februar 1871
Januar und

443 .499 228,581 72,895 4,050,546 . 5.416,817 . 467,346 fl. 34 kr. 33 .472 fl. 57 kr. 3,162 .161 fl. 37 kr.

Februar 1870 461,165 273,257 87,767 2,943,278 . 3,402 .328 . 413,679 fl. 14 kr. 30,304 fl. 53 kr. 1,597,011 fl. 43 kr.
Auf di « Jahnmeile :

Februar 1371 1,730 890 290 16,192 Ztr. 22 .886 Ztr. 1,814 fl. 125 fl. 12,817 fl.
. 1670 1 .813 1,060 324 11 .518 . 14,099 . 1,617 fl. 113 fl. 6.544 fl.

Januar und
Februar 1871 3,432 1,769 564 31,346 . 42,152 . 3,617 fl. 259 fl. 24,471 fl. .
Januar und
F -bruar 1870 3,856 2,285 734 24,61 l . 28,450 . 3,459 fl. 253 fl. 13,354 fl.

Die Bahnlängt betrug: im Februar 1871 —- 129,22 Meilen und, im Febuar 1870 — 120,98 Meilen.

Deutschland.
Berlin, 30. März. Die Mittheilungen über die bisher

erfolgte Rückkehr preußischer Truppen «uS Frank¬
reich können etwa in folgender Urbersichl zusammengefaßt
werden:

ES find deutscher Seit - bisher nur die mobilen Landwehr - und Re-
servr-Divifioneu , sowie ein Theil der kür Etappen-, Besatzung «- und
lvelageruu- Szweck « verweudeten Besatzungstruppen über die neue
deutsch« Grenze zurückgezogen worden . Durchgängig auf srauzbfischrm
Boden befinden sich hingegen noch die mobile» Armeekorps , deren
Truppentheile durch de» ihuen nachgesendet « Ersatz wieder sämmtlich
aus volle Kriegsstärke gesetzt find .

E« sind bi» jetzt von de » ins Feld gerückt« Truppeukbrperuin
die Heiwath wieder zurückgekeht:

Da » Generalkommando und die einzelnen Stäbe de« 13. Armee¬
korps ; 48 Landwehr-Regimenter, theil» ganz , »Heils in einzeln« Ba¬
taillonen, nämlich 4 Garde -Landwrhr -Regimentrr ganz und 44 Pro-
Vinzial -Landwehr - Regimenter ganz oder theilweil« ; 6 Reserve -Husaren-
regimmter, theil« vollständig, theil« in einer oder mehreren Eskadron» ;
ein Reserve -Ulanenregiment theilweise , ein schwere« Reserve-Reiter¬
regiment ganz, ein zweite « teilweise ; die Ersatzbataillone von sechs
Infanterieregimente« ; da» Reserve -Jägerbataillon Nr. 2 ; der Stab
de« Kommando '» der BelageruugSartillerie; 37 Kompagnien vo« ver¬
schiedenen FestungS - Artillerieregimentern ; 11 schwere Rtserve-Fuß-
datterim ; 12 FestungS -Pivnierkompagnien ; 14 Reserve -Munition « -
kolonnen ; 3 Reserve-MunitionSdepotS der ll . Armee . Außerdem find
mehrere Proviantkolonnen. Feld -Intendantur « , Feld - Proviantämter
und ei« Feld -Torpedodetachemcnt « ach der Heimath zurückgekehrt.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 29 . Mürz . (Frkf . Bl .) Der Krieg

gegen Chiwa und Kasch gar ist eröffnet . Der General¬
adjutant Kaufmann ist zum Kommandanten der Armee
ernannt worden . — Die Cholera - Epidemie dauert
fort.

Montenegro .
Seutari , 29. März . Der Fürst von Montenegro

hat den Plan , an dem Tschetta -Fluffe eine starkbefestigte
Stadt anzulegen , die zugleich al» Handelsplatz zwischen
Montenegro und der Herzegowina dienen soll. Die Alba¬
nesen sollen das nöthige Terrain schenkungSwcise hergebeu .

Mannheim , 30. März. (Mannh. I .) In Fortsetzung der
Truppendurchmärsch « kam« heute 3 Batterien de« preuß. 3.
Artillerie-Regiment« , wovon eine leichte durch die Stadt und eine
schwere um di « Stadt hemm marschirtr, ferner ei« weitere » Bataillon
de« pommtlschen Landwehr -Regiment« Nr. 61 hierher.

Vermischte Nachrichten .
— Berli «, 30. März. (Pr. SttSanz .) Dem Kaiser ist in diese«

Tag« «ine Gabe überreicht Word « , welche ein allgemeines Interesse
in Anspruch zu nehmm geeignet ist. Der bereit» am 23. November
1853 verstorbene dessauische Hof-Kapellmeister Friedrich Schneider ,
der berühmte Komponist de« Oratorium« »das Weltgericht ' , hatte
nämlich auf seinem Sterbebette dem hiesig« Bezirksvsrsteher, Rmtier
Schreiber , seine Komposition: „Kaiser - Tedeum ' mit der Be¬
stimmung übergebm , daß dieselbe Sc . Maj . dem Könige von Preuß«
zu de « Zeitpunkte überreicht werde , a« welchem der König in dem
Fall seiu werde , die deutsche Kaiserwürde anzunehmm. Nachdem die¬
ser Zeitpunkt jetzt eingetreten ist , hat der hiesige Magistrat die ihm

von dem Rmtier Schreiber übergebene Originalpartitur de» Kaiser -
Tedeum, dem Wunsche de- verstorbenen Koniponisten entsprechend, dem
Kaiser eingereicht .

— Da « Berliner demokratische Blatt »Zukunft '
geht mit dem 1.

April ein.

" Wie « , 30. März. Die Generalversammlung der Aktionäre
der Kreditanstalt genehmigte den Bericht des RevisionSauSschufse « u»d
nahm den Autrag de» VerwaltungSratheS an, vo» dem JahreSgc-
winn im Betragt von 6,478 .985 fl. nach erfolgter Divid« d« -» b-
schlagSzahlung von 8 fl. per Aktie, sowie nach Hinterlegung vo» 10
Prozent de« Reingewinne» in den Reservefonds und nach Abzug eiuer
lOproz . Tantieme auf jede Aktie noch eine Restdividmde von 14 fl.
50 kr. zu vertheilen . Der Gcsammt-ReservesondS beträgt nunmehr
2,479,215 fl.

Verantwortlicher Redakteur:
Dr. I . Herrn. Kroenlein .

X .356. 2. Bern .

Bekanntmachung .
An der Thierarzneischulei« Ler « werden die Vorlesungen des Sommers,melier« 1871 mit dem 18. April

beginnen. Die Aufnahmeprüfungder in da« erste Semester Eintretend« wird am 17. April, Morgen« 9 Uhr ,
ihr« Ansana nehmen ; durch dieselbe muß der Nachweis geliefert werden , daß der Aufzunehmende das Pensum
einer gut« Sekundarschule vollständig abfolvirt hat.

Anmeldungenfind an den Unterzeichnet « zu richten.
Bern , dm 3. März 1371. ( 1934.)

Der Direktor der Thierarzneischule :
Pr . Dr . Pütz .

L.469 . 3 . Karlsruhe .

Jalousien von Holz
zum Aufziehen und Ausstellen,

solider Konstruktion, fertig mit Anstrich zum Gebrauch werden angefertigt bei

Das Möbelmagazin L Wittich , Friedrichs -
Platz Ne . 11 in Karlsruhe , NL
bis zu den reichst« , sowie d»S woblaffsrtirte Lager in vergoldete » Spiegeln . Bestellungen werden nach
Originalzeichnungcn rasch und solid ausgeiübrt. X.470. 3.

L.66. 9. Znman Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vis. Liverpool

bin Antwerpen nach Rew-Nork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.our ok oostL.

oirr vk ovüllfl .
oirr «r vvst»L« .
0171 sk SällkäX .
oirr oi i-MLsivL.

oirr ok lüflvs».
VI7I °k » 4L<M87L « .
VI7I ol KKV-I0LL .
VI77 ok kükiS .
vm ok VäSWlSIV ».

oirr ok Nv « 7 « ru »
Vl77 ok äSIVststk .
VIN vk »4I.IIA0LL .
oirr »k kkisroi ..
oirr ok »kookll.nl .
MI ok SKV8E8 .

Diese Dampfschiffe führ « sowohl die Post von England al« auch der Vereinigten Staat « vo» Nord-
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe, Stärke und bequemen Einrichtung « ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reis« zwischen Liverpool und New-Uork.

Passagiere könnm Billete Hab« nach allen Theil« Nord-Amerika «.
Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkt « Connaiffementen.
Billigst gestellte Pafsagepreise ab Antwerpen für Kajütm und Zwischendecks-Passagiere .
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

HVULLai » ImnÄi » ,
50 Ouo > üu klein , Kntvsrpvo ,

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim O 4 . Nr . 8 , oder
„ I . M . Bielefeld in Freiburg , Eisenbahnstraße 26 ,
„ Conrad Herold in Mannheim und
„ Walther Sk v. Reckow in Mannheim und deren Filiale :

Braun St Co . in Kehl .
L .37V. 2 . Karlsruhe .

' — — —

Lohse's Gesundheits-, Schönheits -Lilienmilchseisc^
die allein einzig zarteste » mildeste aller Seif « , welche in Wahrheit spröde Haut sanft , weich , weiß und
geschmeidig macht , alle Hantsehler und Mängel entfernt und wegen ihrer Reinheit , Feinheit und ihres
WohlgrruchS alle anderen Seifen d ;r Welt übertrisst.

Preis 2 fl. das Flacon Ls » ckv 30 kr. da« Stück Seife .
Depot bei VI» « ruKlvr in VLarlsruI, «.

das liiltürl. krteürieI>8üLlIer vittemAWer
_ Zist ein »Ilbevvädrtes milä eröllnenckes unck ragleick krsttig «uklSsenäes Heilmittel ,
Z L dessert äen Xppelit , regelt Nie Veräsuung nnä LrvSbrung, verscbeocbt dvpoekonilriseke"
ZALemülksstimmnox , sokuckt Redens- unck Arbeitslust; es keilt llatsrrke äer Veräauungs- nnll s
Z Skrostorgsoe . beseitigt Stoekunxen unä Uömorrkoiäslbesckvreräea unä tvirä I»ei
-Z -o vtvi -Ig;« », UIi»«vi -IvII »8l «Lav » mit »nsseroräentlickem llrkolge gebraucbt. " " '
-- L ' krisede küilung in s » eu bliiiersItvnsser - klslickIllliAell null Lpotdekev.

1-msckriodsttLii bei Uiiäburgd-usen. Die Druunelldirektioa6. Oppel L 60.
X.484. 2.

VON

X.319. 3. jHs« r «LÄ « I»r8vt »« k

? « 8 t <Irtoipl 8 eIillIlLl,rl
kreme» °»-d iVenzork kLltjmvre

Hansa
Deutschland
Lerlill

? o«a«
Lremen

S . German»

5
8 . April

12. April
15 . April
IS . April
22 . April

eventuell snlsutenä
April nach Newyork v . Baltimore 26 . April nach Baltimore

0 . Mai »
v . Aewyork
0 . Weier
0 . Leipzig

29 . Avril
3 . Mai
k . Mai

10. Mai

Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore

Newyork
Baltimore

, Newyork
, Newyork
, Newyork

«ud ferner jede« Mittwoch »ad Sonnabmd .
nach New-Dork: Erste Kajüte L « S Thaler , zweite Kajüte L0S Thaler, Zwischendeck

ölS Thaler Preuß . Courant.
Bassage -Preise nach Baltimore : Kajüte LSS Thaler, ZwischendeckLS Thaler Pr . Crt.
Fracht : 2 Pfd. St . mit 15°/« Primage per 40 Kubtkfuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Uebereinkuust .

v°° kreme» !Xesv-0rIeLll8 vi» kilVstllL
Paffage -Preise

0 . M » Sonnabend 1 . April, v . Frankfurt Sonnabmd 15 . April , v . HannoverSonnabmd 13. Mai .
Paffage - Preise nach New -Orleans und Havana : Kajüte L8 « Thaler , ZwischendeckSS Thaler Pr . Cour.
Fracht r Nach New-Orlean« 2 Pfd . St . 10 8 , nach Havana 3 Pfd. St . mit 15 Primage per 40 Kubikfutz

Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Uebereinkuust .

kreme» El. Ue8tt» «Ue» .i» 8o»tIiLmvt«ll
Nach Oslo » , SsvaiaUI « , ll- » und I' orto Vadellv , mit Anschlüffm

vis nach all« Häfen der HVestliitst « sowie nach OKI » » und -n» , »» »
o . Kronprinz Friedrich Wilhelm Freitag ?. April ; o . Hraf Bismarck Sonntag 7. Mai ;0 . Komg Wilhelm l. Mittwoch 7. Juni

und ferner am 7. jede » Monats.
Pafsagepreise nach Colon und SavaniLa : 1. Kajüte 300 Thlr. Crt. , 2 . Kajüte 200 Thlr. Ert . , nach

La Guayra und Port » Cabello : 1. Kajüte 325 Thlr. Crt. , 2. Kajüte 215 Thlr. Crt.
Fracht nach Colon, Savanilla , La Guayra und Porto Cabello 3 Pfd. St . 10 s mit 5 °/a Primageper 40 Kubikfuß

Englische Maße, zahlbar bei der Abladung in Bremm. Ordinäre Güter nach Uebereinkuust .
Nach den Häfen der Westküste Amerikas , Japan und China werden Passagc -Billets ausgestellt und

durchgehende Connoiffementegezeichnet .
Nähere Auskunft erlheil « sämmtliche Passagier-Expedienten in Bremen und der« inländische Agent« ,

sowie Oie Direktion Ü63 Xorääeutsedeu I -lo/ä .
rLM . 3. HsorCCeiLtsvIkvr

Uebersahrtsverträge für diesePostdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , W . Jdler in Achern,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Brette «, Fleischer
und Ulmann in Eppingen , Aug . Süß in Graben .

Fahrkarten für die Benützung der 1«" und 2«» Kajüte und des Zwischen -
decks der Dampfer des NordveutsHmo Lloyd werden sowohl durch meine
Agenten wie durch mich zu den von der Direktion gestellten Preisen ausgeaeben .

Mannheim 1871 . Conrad Herold,
X.321. 3 . roncrsfionitter Gmeral-Agmt.



Bürgerliche Recht-Pflege .
Gautr ».

W .324. Nr . 2071. Neustadt .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
«ege»

die Gantmass « des Andrea - Faller
von AUglaShüttrn,

Forderung brtr .,
« erden alle diejenigeu Gläubiger , welche bi» heut« die
Anmeldung ihrer Forderung unterlassen haben, hiemit
von der vorhandenen Ganlmasse auSgeschlofseu .

Neustadt, den 22. Mär , 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a t t e r n e r.
Heckman «.

W .323. Nr . 5323 . Lörrach . E « « erden alle
eue . welche ihre Forderungen an die Gantmass« de«
irßer« Onovhrioa Ganz mann von « andern,

j Zt . in Krötzingen, heute nicht gellend gemacht haben,
damit von solcher ausgeschlossen.

Lörrach, den 28. März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmaier .
W .327. Nr . 3636 . Müllheim .

Die Gant de« Johanne « Bühl er jg.
von Steinenstadt betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor ober in der heutigen Tagsahrt nicht angrmeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Müllheim , den 16 . März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kohlunt .
W .305. Nr . 2764. Tauberbischof - Heim .

Werden alle diejenigen Gläubiger . welche in heutiger
Tagsahrt in der Ganlsache über die Verlassenschast de»
Gg . Hilbert Wlb . von Dittwar ihre Forderungen
nicht angrmeldet haben , von der vorhandeaeu Masse
ausgeschlossen.

LauberbischofShei« , den 24. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.

vermügeuSabsouverungc ».
W.304. Nr . 483 . Villingen . In Sachen der

Ehefrau de« Aimmermann « Konrad Scherer , Fran¬
ziska, geb . Maier , vou Villingen . « lägen » , gegen
ihre » genannten Ehemann von da, Beklagten, Vermö -
gea- absonbervng belr. , wurde die Klägerin durch Ur-
thril vom Heurigen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
ge» von demjenigen ihre« Ehemann «« »bzusondern ;
« a« hiermit zur Kennrniß der Gläubiger gebracht
Wird.

Villingen . den 22. Mär , 1871.
Großh . bad. Krei«gericht, Civilkammer .

B a s ser « ann .
Knoblauch .

W .282. Nr . 758 . Mannheim . In Sachen
der Ehefrau de« -Handelsmann « Salomon Weil -
mann , Frida , gebornen Gumbel , in Mannheim ,
Kl ., gegen ihren Ehemann , Bekl . , Bermögen«absonde-
rung belr. Durch Urcheil vom Heutigm wurde die
Ehefrau de- Kaufmann » Salomo » Weil mann ,
Krida, geborn« Gumbe l , vou hier sür berechtigt er¬
klärt , ihr Vermöge» von dem ihre» Ehemann «» abzu-
sondern ; « a« zur össenN ' chen Kenntrstß gebracht
Wird.

Mannheim , den 15. März 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht, Civilkammer.

B a ch e l i n.
Mengler .

W .276. Nr . 5831 . Pforzheim . In der Gant
gegen Kaufmann Aug. Karl Horn hier werden Alle,
« elche ihre Ansprüche nicht vor oder in der Tagfahrt
Vom20 . d. M . anmelbeten , von der Masse ausge¬
schlossen.

II. Wird gemäß 81060 PL . erkannt :
Die Ehefrau de» Gemeiuschuldner«, Marie

Salome , geb . Mutschler , sei berechtigt, ihr
Vermögen von jenem ihres Ehemannes abzu-
sonder».

« . R . W.
Pforzheim , den 26 . März 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
2 - Buß .

W .318. Nr . 8739 . Heidelberg . In der Gant -
sache gegen Restaurateur Karl Schmidt am Karl «-
thor hier wird auf Antrag der Ehefrau de« Gant¬
mann », Louise. geb . Schneider , dieLermögen «ab-
souderung zwischen ihr und ihrem Ehemann ausge¬
sprochen .

So geschehen Heidelberg, dm 24. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.
verscholle»heitrrers »hrr ».

W.302. Nr . 2373. Walldürn . Der im Jahr
1851 «ach Amerika «« »gewanderte Josef veüentm
Hennlg von Rippberg hat seit mindestens 10 Iah -
r « keine Nachricht von sich gegeben .

Derselbe wird debhalb aufgefordert,
binnen Jahresfrist

dahier seinen Aufm ' haltsort anzuzeige« , widrigenfall«
er für verschollen erklärt und sei» Vermögen de« « nth ->
maßlichcn Erb « in sürsorglicheu Best- gegeben würde.

Walldürn , den 20. März 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
' Bechtold .

W .317. Nr . 2454. Walldürn . Der nach
Amerika «»»gewanderte Sebastian Hrrkrrt von All -
hei « , « elcher schon seil 25 Jahren keine Nachrichten
mehr vou fich « ' «eben hat, wird aufscsorderi,

binnen Iahre » srift
dahier sein « AusenthaltSort anzuzeigm . widrigmfall «
« für berschollen erklärt und sein Vermögen in dm
fürsorgliche« Lefitz dor muthmaßliche» Erben gegebm
Würde.

Walldürn , dm 24. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederle .
« echtold .

W.Z18. Nr . 2456 . Walldürn . Helena Geh -
rig vou Alrhei« , welche vor etwa 20 Jahren nach
England gereist ist, ha» seit dieser Zeit keine Nachrich¬
ten von fich ge»ebm. Dieselbe hat

binnen Jahresfrist
ihren Aufenthalt - « » dahier auzuzeigen, widrigmfall »
sie sür verschollen erklärt und ihrm muthmaßlichm
Eiben da« Vermöge« in fürsorglichen Besitz gegebm
weide» würde. ^

Walldürn , dm 24 . März 1871 . M
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
Bechtold .

r .610. Prospertns .

Zwölf Millionen Thaler Nominal
— Achtzehn Millionen Gnlden Oestr . Währung Silber .

— Einundzwanzig Millionen Gnlden Holl, nud Süddeutscher Währnng.
o4 '
0

Vrämien -Änmeik -Scheme,
über je

Einhundert Thaler ,
im 30 Thaler Fuße,

(fl. 150 Oestr. Währung Silber — st. 175 Holl, und Süddeutscher Währnng.)
Än dem gleichen Betrage

der von der Kaiserlich Oestreichischen und Königlich Ungarischen Regierung garantirte» mit 5 "/ , in Silber
verzinslichen steuerfreien Prioritäts -Abligationen der

Kailerl. und Kömal. Privileg.
Slnhlmeissenbarg-Raab-Grazer Eiscitbahu-Gcscllschaft

(Ungarische Westbah »),
welche Prioritäts -Obligationen in Amsterdam bei der Associatie Cassa deponirt werden , unter Verschluß des daselbst unter Direk¬

tion der Herren
Lippmauu , Rosenthal L Cie.

S . Raphael L Cie.
und

Wertheim L Gompertz.
und unter Controle des Notar Z. W. H . H. Drnijvesteij» in Amsterdam bestehenden

Administrations - Comptoirs sür Europäische Eisenbahnwerthe .
Nach Maßgabe des von den ConcessionSren der Kaiser!, und Kön . Privil . Stahlwrissenburg -Raab -Erszer Eifmbahu -Gesellschaft im März 1870

ausgegebenen Prospectu « ist da« zmn Bau und zur Inbetriebsetzung der genannten Eisenbahn erforderliche Anlage-Capital auf circa 36 Millionen Gulden ver¬
anschlagt, und zwar wurde das bereirs ausgegebene Akiien-Kapilal auf 15 Millionen Gulden in Silber und der durch Emission von Prioritäten zu beschaffende An-
rheil auf circa 2l Millionen Gulden Silber festgesetzt.

Zur Sicherstellung des Anlage-Kapitals , beziehungsweisezur Sicherstellung der von bin Prioritäts -Obligationen und Aktien zu entrichtenden Zinsm
und der zur Einlösung der verlosrcn PriorilätS -Obltgationcn und Aktien nothwendigcn Amortisationsquote , garantirr die Kon. Ungarische Regierung , für die auf
Ungarischem Gebiete in einer Marimaklänge von 40 .; Meilen zu bauenden Theile der Ltuhlweiffeaburg -Raat -Grazer Eiscubah » ein jährliches Reinerträgniß
von fl. 36,400 Oestr. Währg . in Silber per Meile und die erforderliche TikgungSquote und dib Kaiserl. Oestr. Regierung für den auf Steierischem Gebiete ' lie¬
genden Theil der Stuhlweifleuburg -Naab -Grazer -Eiseabahu ein jährliches 5"/olgc- Reinerträgniß in Silber von dem Nominal -Kapitale von 719,800 Gulden Oestr.
Währ , per Meile und die erforderliche Tilgungsquote .

Bis zur Inbetriebssetzung der einzelnen Strecken, respectivc bis zu dem Zeitpunkte , an welchem die staatliche Garantie concessionSmäßig in Anspruch
genommen werden kann, haben die Concesfionäre der Bahn gemeinsam mit d -r K. » . Priv . Vest. Eredtt -Aastalt für Haudel «nv Erwerbe uu» der Angl »
Oeßerreichische» Bank in Wim sür die Bezahlungder 5"/, Zinsen der auSgegebeaen Priaritäten.

Auf Grundlage von Zwölf Millionen Thaler ---- Achtzehm Millionen Gnlden Nominal der gmannnten Prioritäts -Obligationen wird da»
Administrations -Comptoir sür Europäische Eisenbahnwerthe in Amsterdam,

BirrprsmttigePrämim-Anthell-Echrinc im gleichen Betrage ausgegeben.
Die Inhaber dieser Prämien -Antheil -Scheine haben nach Verhältniß eines Kapitalbetrage« von je Hnnßrrt Thaler « — Hundert fünfzig Gnlden

Oestr. Währung in Silber Antheil an denjenigen Annuitäts-Zahlungen , welche auf diese Zwölf Millionen Thaler der von der Kaiserl. Oestr. und Königl. Ungar-
Regierung garantirten 5°/ , Prior -Anleihe der Stuhlweiffrabarg -Raab -Graazer Eiseudahu -Gesrllschast entfallen.

Die Annuitäten stnv in ihrer Gesammtheit ausschließlich und vollständig dazu bestimmt , für die Inhaber der Prämien -AntheilS-Scheine zur Ver¬
zinsung mit 4 v»m Hundert per Jahr und zur Rückzahlung de« Capitals nebst Prämien im Wege der Verwesung in Gemäßheit des nachstehenden Prämien - u»d
Titg-ungSplaneS verwendet zu werden.

Die Tilgung der in 12,000 Serien , jede zu 10 Stück, eingetheilten AntheilS-Scheine erfolgt laut Plan binnen 81V, Jahren . — Die Ziehungen
finden öffentlich in Amsterdam patt und zwar die der Serie » am I . Januar m»S I . Juli jede» Jahre », und die der Prämie « am daranffalgmdm 1. April und
1. Oktsderr die Auszahlung der auf dis gezogenen Antheil-Scheine entfallenden Beträge erfolgt drei Monate nach Ziehung der Prämien.

Die Gesammt -AuSzahlung beträgt für 12,000,000 Thaler Nom . --- 21,084,300 Thaler
Die Zahlung der Zinsen in halbjährlichen Terminen am 15. April und 15 . Oktober jeden Jahre « gegen Rückgabe der fälligen ZinScouponS, sowie

die planmäßige Auszahlung .der Kapitalbeträge nebst Prämien gegen Aushändigung der Antheil -Scheine erfolgt nach Wahl der Inhaber in Amper »»« , beim
Administrations -Comptoir , in Berti », Hamburg , Arauksnrt a . M . oder Wie » bei den untengenannten Zeichenstellen au - den am 1 . April und 1 . Oktober jede«
Jahres eingehenden Zinsen und Annuitäten der dcponirten Prioritäts - Obligatipuen , deren jedesmalig« Einkasfirung besagte« Administrations - Comptoir vornimmt .

Obige Zwölf Millionen Thaler Nom . Prioritäten der Kais. König!, priv. Stuhl -Welffeubarg -Raab -Grazer Gistabätz « werden durch da« Admini-

strationS-Cvmptoir unter Direktion der Herren
Lippmann, Kolenthal L Lo .

S . Raphael L Lo .
und

Werlheim L Gompertz
unter gemeinsamen Verschluß mit dem Notar I . W . H . H . Drmjvrsteijn laut Reglement der besagten Administrations - Comptoirs in Amsterdam und unter
Vornahme der daselbst g ltenden Sicherheit- Maßregeln bei der Associatie Eaffa deponrrt.

Dir Original - Antheil - Scheine in holländischer und deutscher Sprache werden spätesten« einen Monat vor der am ersten Oktober stattfindenden erste«
Prämienziehung ausgegeben ; bis dahin werden in Amsterdam Jnterimsscheine ausgesertigt .

Diese Jnterimsscheine , sür welche seiner Zeit die mit dm nämlichen Nummern versehenen Oriainalstücke auSgegebm werden, nehmen an der ersten
Serienziehung am ersten Juli d. I . Theil , müssen jedoch vor der am ersten Oktober stattfindenden Pränuenziehung gegen die definitiven Antheilschrine um¬
gewechselt werden.

Die Subscriptton auf diese Prämienantheile im Belaufe von 12 Millionen Thaler — 18 Milliane » Gnlden Oestr . Währnng Silber --
21 Milliauen Gulden Holl , und Südd. Währung Nominal findet am Montag de» 3. und Dienstag de» 4. April Statt , «ad zwar zn« Ganrsr da« 85 Pragent.
Die Anmeldungen dafür geschehen an den genannten Tagen bis Nachmittags 4 Uhr :

in Amsterdam bei den Herren Leemdrugaen , Guepia k Mnijsken und C. va» Rinsum jr.
Becker L Kuld.
Jnfinger L Co.
Äppmann, Rosenthal L Co.
Wertheim <L Gompertz

Berlktt ' bei den Herren A. W. Kiansr L La , Bankgeschäft.
, Frankfurt a - M . , , Herrm van Erlanger ch Söhne und

» der Oesterrrichisch- Deutsche» Bank .
, Wir « . . Fraako - Oeprrreichischr« Bank.
„ Brüssel » Herrn Jarqne » Errern » Oppenheim .
„ Hamburg . der Vrreiusbank und der Kommerz - und Diskontsbank .

Im Falle der Ueberzeichnung wird so rasch als thunlich ein« auf allen Plätzen möglichst gleichmäßige Repartition vorgenommen.
Bei der Subscriptiow find 1V Prozent des ZeichnungsbetrageS in Geld oder courshabenden Effekten al« Kaution zu deponiren, welche bei Abnahme

der Stücke verrechnet, resp. zurückgcgeben werden.
Die Ueberuahme der Interim - Scheine hat am 15. April u. c . zu geschehen, von welchem Tage die Verzinsung beginnt.
Amsterdam, im März 1671.
Die Unterzeichneten find von den Unternehmern beauftragt, Supscriptionen auf obiges Anlehen ent¬

gegenzunehmen. Ed. Koelle

für Rechnung der Herren

m

G. Müller RC"
Karlsruhe und Baden - Baden . Karlsruhe .

Prämien- und Tilgungs-Plan .

12« ,««« Stück Präruien-Anlehens Scheine
über je ^

100 Thaler — 150 Gulden Oestr. Währg. Silber — 175 Golde« Südd. oder Holl. Währg.
Eingetheilt in 12,000 Serien zu je 10 Stück.



Srrienhiehung .
1 . Januar.
1 . Juli.

M.

I. Berloisung .
Serienziebung

1 . Juli 1871.

1
1
1
2
5

20
30

50,000 Th.
4,000 .
1,000 .

500 .
400 .
IM .

- 3 Scr im

50,000 Th .
4,OM .
1 .000 .
1,000 .
2,000 .
2,0M .

60,OM Th .

Prärrnenziehung.
1 . April .
1 . Oktober.

Tag der Auszahlung .
1 . Juli desselben Jahres.
1 . Januar des nächsten JahrcS .

2. Berlaosung .
Srrienziehung

1 . Januar 1872 .

1 ü 45,OM Th . -- 45,OM Th.
1 . 10,000 . - -- 10,000 .
1 . 1,000 . --- 1,000 .
2 . 500 . 1 MO .
5 . 2M . - - 1,M0 .

20 . IM . - - 2,000 .
30 - -- 3 Serien 60,0 -10 Th.

3. Berloisung .
Serienzickung

1. Juli 1872.

1 L 50,OM Th . - -- 50,OM Th.
1 . 4,OM . - - 4 .0M .
1 , 1,000 . --- 1, ' M ,
2 . 5M . 1,000 .
5 . 4M . 2 .0M .

20 . IM . 2,0M .
30 --- 3 Serim 60,0M Th.

4. Verloosung .
Serienziehung

1 . Januar 1873 .

1 » 45,OM Th. -- 45 .0M Th .
1 . 10,OM . -- 10 .0M .
1 . 1,000 , -- 1 .000 .
2 . 500 . 1 .0M .
5 . 200 . --- 1 .0M .

20 . IM . 2,OM .
30 — 3 Serim 60,000 Th .

In den folgendm 79 ' /r Jahren finden jede« Jahr zwei Verloosungm statt , und zwar die Scrienziehungen am 1. Januar und 1 . Juli , die

«nt,neckenden Prämienziehungen am 1. April und 1. Oktober. Bei jeder Prämienverloosung werden Zehn größere Treffer gezogen , und zwar^
am 1 Oktober jeden Jahres (Sericnzichung 1 . Juli ) : am 1 . April jeden Jahres (Serrenziehung 1. Januar ) :

1 L 50,OM Thaler ,
1 . 4,OM
1 , 1,250
4 . 250
3 . 150

Die übrigen Priimien -AntheilS-Scheine werden mit IM Thlr . zurückbezahlt.

1 L 45,OM Thaler
1
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2
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140 69700
140 69 .700
140 69M
140 69 .70(1
150 70 .700
150 70 .7M
150 70M1
160 71 .700
160 71 .7M
IM 71,700
170 72,700
170 72M1
170 72 .7M
180 73,700
180 73 .700
180 73,7M
IM 74 .700
190 74,7M
IM 74 .7M
2M 75,700
200 75,700
2l0 76,7M
210 76,700
220 77 .7M
220 77,7M
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1 .
1.
1 .
1.
1.
1.
1 .
1.
1.
1 .
1 .
1
1

19 „
20s1
21-
22
23
24

^ 5
26
27
28
29
M

^ 31
S2
33
34
35
36
37!
38
39
40
41

Juli 1871
Januar 1872
Juli 1872
Jauuar 1873
Juli 1873
Januar 1874
Juli 1874
Januar 1875
Juli 1875
Januar 1876
Juli 1876
Januar 1877
Juli 1877
Januar 1878
Juli 1878
Januar 1879
Juli 1879
Januar 1880

1. Juli 1880
Januar 1881
Juli 188t
Januar 1882
Juli 1882
Januar 1883
Juli 1883
Januar 1884
Juli 1884
Januar 1885
Juli 1885
Januar 1886
Juli 1886
Januar 1887
Juli 1887
Januar 1888
Juli 1888
Jauuar1889
Juli 1889
Januar 1890
Juli 1890

. Januar 1891
Juli 1891

Ziehung

am

Januar 1392
Juli 1892
Januar 1893
Juli 1893
Januar 1894
Juli 1894
Januar 1895
Juli 1895
Januar 1896
Juli 1896
Januar 1897
Juli 1897
Januar 1898
Juli 1898
Januar 1899
Juli 1899
Januar 19M
Juli 19M
Januar 1901
Juli 1901
Januar 1902
Juli 1902
Januar 1903
Juli 1903
Januar 1904
Juli 1904
Januar 1905
Juli 1905
Januar 1906
Juli 1906
Januar 1907

Januar 19M
Juli 1909
Januar 1910
Juli 1910
Januar 1911

Ziehung

am

831 . Juli 1912
84 1 . Januar 1913
851 . Juli 1913

1 . Januar 1914
I . Juli 1914
1. Januar 1915
I . Juli 1915
1 . Januar 1916
I . Juli 1916
1. Januar 1917
I . Juli 1917
1. Januar 1918

^ I . Juli 1918
961 . Januar 1919
971 . Juli 1919
981 . Januar 1920
" " ' Juli 1920

>Januar 1921
Juli 1921
Januar 1922
Juli 1922
Januar 1923

L. Juli 1923
IM 1 . Januar 1924
107 I . Juli 1924
IM 1 . Januar 1925
109 I . Juli 1925
1101 . Januar 1926
111 I . Juli 1926

1 . Januar 1927
I . Juli 1927

114 1. Januar 1928
115 I . Juli 1928
1161 . Januar 1929
1171 . JUli 1929

1 . Januar 1930
I . Juli 1930

1201 . Januar 1931
1211 . Juli 1931
1221 . Januar 1932
123 I . Juli 1932

500
520
520
540
540
560
560
580
5M
610
610
630
640
650
660
680
690
710
720
730
750
760
780
800
810
830
840
860
880
890
910
940
940
970
990

1010
1030
1050
1070
1090
1110

51,490

Gewinne

Thaler

105,7M
107,"
107,7M
109,7M
109 .700
111 .700
111.700 1
113 .700
114 .700
116.700
116,7M 1
118,7M1
119,7M
120,7M
121,7M
123 "
124,7M
126 .700
127,7M
128 .700 1
130,7M
131,7M
133,7M1
135 .7W
136.700
138,7M
139,7M
141,"

"

143,7M
144,7M
146,
149 .700
149,7M 1
152,7M
154,7M
156,7M
158.7M
160,7M
162,7M
164 .7M
166,7M

12,005,300

124
25

!26
127
128
129
30

131
132
133

34
35

136
137
138
39

140
141
142
43

144
145
46

147
148
149
150
51

152
153
54

155
56

157
158
159
IM
161
162
163

Ziehung

am

Januar 1933
Juli 1933
Januar 1934
Juli 1934
Januar 1935
Juli 1935
Januar 1936
Juli 1936
Januar 1937
Juli 1937
Januar 1938
Juli 1938
Januar 1939
Juli 1939
Januar 1940
Juli 1940
Januar 1941
Juli 1941
Januar 1942
Juli 1942
Januar 1943
Juli 1943
Januar 1944
Juli 1944
Januar 1945
Juli 1945
Januar 1946
Juli 1946
Januar 1947
Juli 1947
Januar 1948
Juli 1948
Januar 1949
Juli 1949
Januar 1950
Juli 1950
Januar 1951
Juli 1951
Januar 1952
Juli 1952

- xd

1130
1160
1180
1210
1230
1250
1280
13M
1330
1360
1380
1410
1440
1470
1500
1520
1560
15M
1620
1660
1680
1720
1760
1790
1820
1860
1900
1940
1980
2010
2M0
2090
2140
2180
2230
2270
2310
2370
24M
2420

12,MM

Gewinne

Thaler

168 .700
171,7M
173 .7M
176,7M
178,7M
180 .700
183 .7M
185,7M
188,7M
191 .700
193 .7M
196 .7M
199 .7M
202,7M
205 .700
207 .700
211 .700
214 .700
217,7M
221,7M
223,7M
227 .7M
231,7M
234 .7M
237 .7M
241,7M
245,7M
249,7M
253 .7M
256,7M
261,7M
264 .7M
269 .700
273,7M
278 .7M
282,7M
286,7M
292,7M
295,7M
297,7M

21,084,300

Auszug

aus dem von den Conzessionären ausgegebenen

Krospectus
der

kaiserl . un?d könrgl . Privileg . Stuhlweissenburg - Raab - Grazer Eisenbahn .

Die Stuhlweissenburg -Raab -Grazer Eisenbahn führt , einerseits von der Südbahn -Station Stuhlweissmburg , anderseits von der Station Raab der
StaatSeismbahn über PLpL nach Kleinzell und von da über SLrvär , Sleinamanger , Körmcnd, St . Gotthard , Feldbach, Fehring und GleiSdorf nach Graz . Sie
bildet somit eines der wichtigsten BerbürdungSglieder zwischen dm Hauptlinien der Südbahn und der Wien - Szönyer Linie der Staatsbahn und ergänzt auf diese
Weise das Eisenbahnnetz des am rechten Donau -Ufer gelegenen LLndergebietcs der Monarchie.

Den fruchtbarsten Theil des westlichen Ungarn « und der östlichen Steiermark durchziehend , ist sie berufen , sowohl den schon jetzt lebhafterm
inneren Verkehr dieser beidm Länder, als deren auswärtigen Handel , namentlich den Getretde-Erport Ungarns , in seiner westlichen Richtung gegen die konstanten
Absatzgebiete der Schweiz zu vermitteln . Außer dem bedeutenden Verkehr, welcher ihr aus dem Produktenreichlhum der von ihr durchzogenen Gegenden und einer
arbeitsamen industriellen, verhältnismäßig dicht gesäeten Bevölkerung erwächst, hat sie vor anderm neuen Bahnen , die nicht sofort mit bestehenden älterm Linim
in Verbindung treten, den Bortheil voraus , daß ihr schon vom Beginne ab von den durch sie berührten Bahnen Frachten und Reisende zugeführt werden.

Was speziell die für die Verfrachtung zu erwartenden Hauptarlikel anbelangt , so werden in erster Reihe alle Produkte und Erzeugnisse diese«
größtentheils in hohem Grade landwirthschaftlich entwickelten Gebietes , welche« durch seine klimatischen Verhältnisse bisher nie Mißernten ausgesetzt gewesen , —
der Bahn einen konstanten Frachtenverkehr zu dm Anschlußbahnen und einen nicht unbedeutenden Export in der Richtung von Osten nach Westen sichern . Eine
bedeutende Frachtenbewegung steht durch dm Transport des vorhandenen reichen Brenn - und BauMaterialeS in Aussicht.

Durch die Bahn werden nämlich jene Theile de« Bakonyer Waldgebirge« erschlossen, wo bisher wegen des thmren Transportes per Achse — trotz
allem Reichthum an Holz — nicht an den Handel mit diesem Produkte gedacht werden konnte . Gleiche und noch günstigere AuSflchten sind bezüglich des Trans¬
porte« von Kohle. Die Bahn berührt nämlich die Kohlenlager de« Vessprimer Komitate « , .welche bisher außer dem in der Nähe der Südbahn - Station Bodaik

gelegenen im besten Betriebe stehenden Szüxärer Kohlmwerke« au « gleichen oberwähnten Uisachm nicht ausgebeulet werden konnten , an deren Aufdeckung und
Bearbeitung jedoch — seitdem der Bau der Bahn gesichert ist — in rationeller Weise und mit genüget,de » Getdkrästen geschr-tten wurve . Besonders sei hier de«
vorzügliche Kohlen führenden Beckens bei Ajka — einer künftigen Bahnstation — Erwähnung gethan.

In dem steierischen Theile der Bahn befinden sich gleichsall « aufgedeckle Steinkohlenlager in Neustift, Krenach, Kornberg , Paldau , Hatzendorf, Hohen-

brugg , Weinberg , Fehling , Petzelsdorf und Hir «dorf.
Ebenso nenneuBwerth ist da- Vorhandensein von Steinbrüchen längs der ganzen Linie, als : in Palota , Silke , Szeregöny , Tenhöfö , ferner in den

steierischen Bezirken Felddach und Fehring , worunter besonders der Gleichenbergstein wegm seiner vorzüglichen bautechnischen Eigenschaften schon dermalen einen
bedeutenden Au«fuhrartikel bildet.

Auch von Tabak und Salz werden bedeutende Quantitäten zur Verfrachtung gelangm , da gegen den einen Endpunkt der Bahn zu die bekannte
Lrarische Tabakfabrik in Fürstenscld sich befindet, während von dem großen Salzmagazine in Raab eben die durch die Bahn durchgtzogenen wesentlichen Komitate
versorgt werden.

In Graz selbst tritt die Stuhlweiflenbnrg -Raab -Grazer Eisenbahn mit der , der Köjlacher Bergbau - Gesellschaft gehörigen Eisenbahn in unmittelbare
Verbindung , und es kann mit Bestimmtheit angenommen werden, daß die Köflachcr Kohle, welche bisher trotz dm großen Umwegen , einerseits über "Pragerhvs
bi« Ofen , andererseits über Wiener -Neustadt und Oedeudurg dm industriellen Punkten de« Oedenburger und Eisenburger KomitateS zugeführl wurde , nunmehr
auf dem direkten , ohne Vergleich kürzeren Wege, verfrachtet werden wird ; hierdurch, sowie durch die beomtende Einfuhr von Eisen- und Holzwaaren au « Steier¬
mark nach Ungarn wird dieser Bahn eine konstante Rückfracht gesichert gegmüber dem, besonder - von Raab , als einem Hauptstapelplatz des Donauhandels , zu
erwartenden großm Export . — Außer den gmugsam bekannten reichen Handelsplätzen, wie Raab und Sluhtweissmburg , sowie der sich einer blühenden Industrie
erfreuenden Landeshauptstadt Graz , werden von der Bahn die bereit- genannten volkreichen , schon dermalen einen bedeutenden Handel treibendm Städte , Püpä ,
Brszprim , Kitinzell (großer Wallfahrtsort ), Sleinamanger , Könnend und Feltbach berührt , von welch' letzterem Punkt « auf eine Stunde Entfernung der be¬
rühmte Badeort Gleichenberg liegt, welcher nicht im geringen Maße zur Hebung de- Personal - Verkehre« sowohl al« de« EachmtraniporleS beitragen dürfte. —
Die allenthalben in der Nähe der Bahn vorhandme Wasserkraft begünstigt , vereint mit der Vorzüglichkeit des Bodens , in hohem Grade da« Entstehen von in¬
dustriellen Etablissement«, und schon dermalen befinden sich sowohl an der Set im Vvizprimer Komitate, sowie an dem Raabflusse, und ganz besonder« in seinem
«deren Lauft in Steiermark , zahlreich « Kunstmühlen , Sägewerke und Ledernen, die dermalen schon weit über dm lokalm Bedarf erzeugen und mit ihre» Fabn -
katen einen nicht unerheblichen Handel treiben.

Die Niveauoerhältnisse sind beinahe auf der ganzen Lahn günstig, größere Steigungen kommen »urin den Strecken zwischen BcSzprim unb Asta,
nämlich an der Wasserscheide zwischen dem Gebiete de« Raabflusse« und dem Plattensee, sowie m Steiermark an der Wasserscheide zwischen dem Raab - und Mur -
thale vor ; daher die Kosten de« Betriebe« normale sein werden.

vrbvorlaSungen .
W250 . Breisach . Joses Andrea« Gustav Hen¬

nen lott et , ledig und voäjäbrig , von Oberrimstngen
ist zur Erbschaft seine« am 3 . Juli 1870 ledig verstor¬
benen Bruder « Ernst Wllbe-m Henne » lolier , so¬
wie seiner am 30 . September 1870 ebenfall« verlebte»
Mutter , Anna Maria , grd. Bosch , Witlwe de« Kauf¬
mann « Franz Hennenlotter von da , mitberufen .

Da dessen Aufenthalt zur Zeit nicht bekannt ist , so
wird derselbe hieimil ausgesoeden, seine Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten gellend zu machen , widrigen¬
falls sein Erbiherl Denjenigen zugeiheill würde , wel¬
chen e« zukäme , wenn der Borgeladene zur Zeit de-
Erbanfall » nicht mehr am Leben gewesen wäre.

vrrisach , den 23. März 1871 .
Der einstweilige Notar

R . Rubi .
WL93 . Feudenheim . Margaretha Franz

von Feudenheim, Ehest»» «„« Schlossers Anton West¬
hoff von Salzkotten , im Königreich Preußen , deren
Aufenthalt , seitdem sie vor etwa 2 Jahre » mit ihrem
Ehemann von Mannheim , wo sie ihren letzten hier be¬
kannten Wohnort batte , weggezegen , unbekannt ist,
wird zur TestammtSpudlikaliou und BerlafltnschaftS-
vrrhandlung ihre« Vater« , de» a» 9. Juli 1870ver¬
storbenen Wittwer«, hiesigen Bürger « und Landwirth «
Andrea« Franz ,

mit Frist von 3 Monaten
unter dem Ansügen »»durch anher vorgeladen, daß bei
ihrer Nichtanmeldung die Berlaffenschast ihre« Vater «
allein Denen zugriheilt » erden wird . welchen solche
zukäme , wenn sie , die Geladene , zur Zeit der Erb -
schastSerössnung nicht mebr am Leben geweseu wäre .

Feudenheim, den 25. März 1871.
Großh . Notar

A. Henninge r.
W .278 . Rr . 219. Schwetzingen . Regina

Staudt , Franz .tka Staudtu . Sujanna Staudt
von OfrerSvcim , welche vor mehreren Jahren »ach
Amerika auSgewanaert sind und deren Aufenthaltsort
tieffcil« unbekannt ist , find zu dem Nachlasse ihre«
verlebten Vater« Peter Staudt von Oftersheim ge¬
setzlich als Erben berufen .

Dieselben ober ihr« Leibe«« ben werden andurch auf -
grsordert , ihre Erbanftrithe an den väterlichen Ver¬
mögensnachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten ThcilungsdeamteN um so ge¬
wisser geltend zu wachen , al « tonst der Nachlaß Denen
werde zugrtheilt weiden, welchen er zukäme, wenn fie»
die Vorgeladene« . zur Zeit de« Erbanfalle « nicht mehr
am Leben qewesen wäre».

Schwetzingen, den 16 März 1871 .
Der Großh . Notar

Sommer .
W.295. Nr . 83 . Schwetzingen . Johann Da¬

niel Mirller von Altlußheim, geboten den LFebruar
1847 , dessen Aufenthalt biestert» unbekannt ist , ist z«
dem Nächlaffe sein-« verlebten Vater« Joses Müller ,
Taglöhner von Altlußheim , gesetzlich al« Erbe be¬
rufen .

Derselbe wild andurch aufgefordrrt , seine deßfall-
figen Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem »nterzeichnet «» Theilungsbeamten umsoge -
wifler gellend zu machen , al« sonst di« Erbschaft Den¬
jenigen werde zugethrilt werben , welche« ste zukäme,
wenn er , der Borgeladene , zur Zeit de- Erbansall «
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schwetzingen, de» 28 . ML» 1671.
Der Großh. Nolar

Sommer .

HandelSregister-rinträg ».
« .244. Nr . 2425. Konstanz . Berlhold Bl » ch .

Theilhaber der Handelsgesellschaft Brkthold ch Al¬
fred Bloch dahier, hat sich mit Eharlotte Lazarn »
von « ruß verehelicht . Rach dem unterm K. März
1871 abgeschloffenen Shevcrtrag ist jede Gütergemein¬
schaft au,geschlosst «. ( L.R.S . 1530 ff.)

Konstanz , den 23. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. W t n k « r.
W .257. Nr . 1567. Meßkirch .

Beschluß ^
In » Firmenregister wurde heute unter O .Z. 59 ein¬

getragen der Ehevertrag de« Kaufmanns Karl Häus¬
ler in Meßkirch mit Liderate Kaiser von Voll vom
24 . v. Ml »., wornach jeder Theil 50 fl . in die Gemein¬
schaft einwirfl , während alle« übrige , gegenwärtige
und künftige, liegende und fahrende Vermögen nnt
allen darauf ruhenden Schulden von der Gemeinschaft
au «geschlossen bleib».

Meßkirch, den 20. März 1871.
Großh. bad. Ami-geeicht .

Fahrenschon .
„ . Hall .

W .259. Nr . 2114. Kork . Heute wurde unter
O .Z . 18 »um Firmenregister eingetragen die Firma
. Leopold R oo « von Lichtem»»' . Inhaber derselben
ist Handelsmann Leopold Roo « von Lichten »», « he-
verlrag ll. ä. Lichlenau , den 20. Januar 1871 mit So¬
nett« Kaufmann von da, wornach jeder Theil 50 fl.
in die Gemeinschafteinwirst, alle« übrige beiderseitige
Vermögen, sowohl da« gegenwärtige al« zukünftige ,
verliegenschastet sein soll.

Kork, den 22. März 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

Siam st r i n .
W.270. Mannheim . In da« Handeltregist «

wurde unterm Heutigen eingetragen:
O .Z. 301 de« Grs.Reg.

Kaufmann Kart Ferdinand Bürbach ist al « Prs »
kurist der Firma , P . Gesell iit Mannheim " bestellt.

O .Z . 385 des Ses .Reg. ^

Firma : . Idstein u. Levi " . Die beiden zur
Firmenzeichnnng' gleich berechtigten Theilhaber dieser
unter« 20. b. M . mit Sitz dahier errichtete« Offenen
Handelsgesellschaft stnd di- dahier wohnhafte« Kauf -
leuter Frist Idstein von vadeHaust » und Jukiu «
Levi von Haigerloch.

Mannheim , den 23. März 1871 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Ullrich .
W.310. Rr . 1554. Eber dach . Z« O .Z. 16

de« Firmenregister« wurde eingetragen : Ehevertrag
des Kaufmann « Wilhelm Störzbach mit Magda¬
lena Friederike Stich erwald von Wimpfen , «l. 4 .
« berbach, den 1. Februar 1871, darnach wird da» ge-
genwärtige und zukünftige BrrmögenSbeibringeo der
Brautleute bi» auf den Betrag von 50 sl. . den jeder
Therlrn die Gemeinschafteinwirst, für verlirgrnschaf»
tet erklärt,

« berbach , den 27. März 1871.
Großh. bad . Amtsgericht,

Hauser .



Arabische Gummikugeln,
bereitet von W . Stuppel in AlpirSbaH .

Dieselben find nach ärztlichem Gutachtm da« bestwirkende Mittel in allen Fällen der verschiedensten vrust -
«nd HalSleiLm.

Sie wirken erfolgreich bei Husten , Heiserkeit, Reiz im Kehlkopf , Engbrüstigkeit, Brustschmerzen, Ber
schleimung der Lungen u. s w.

Zu beziehen in geschloffenen Schachteln durch die meisten Apothehm.
VorrLthig in bei V/ ». , Waldstraße Nr . 10 ,

in Karlsruhe bei « Nil Rntztz ,
_ bei LouiS Hipperer ,
. bei F . r . Wrißbrod ,

Dnrlach bei F. W. Stengel,
Mannheim bei H . vaeutsch,

. bei « . Schütt ,
» ppenMirr bei » votheker Haselwander,
Bade» bei Ed . Mrßmer,

. bei 8 . S . Schlnnd .

in Heidelberg bei Iran
. Kreibnrg bei JulinS Notzinger,
. Lahr bei H . Lterwaa»,
. . bei Fr. Fischer.
. . bei E . Stoikmarr ,
, Offenburg bei Ferd. Hölzll «,
, Pfo - zhrim bei « . Voder ,
, Neuchm bei Apotheker Schwab.

v .143 . 7.
L.179. 2. Offenburg .

Wein- und Weinheft -Ver Bürgerliche NkechtSpflege.

ftelgerung.
Dienstag den 4 . April d. I .,

Vormittag « 10 Uhr anfangend ,
werden im St . And . HospitalgebLude hier
nachstkhende selbstgezogene und reingehal -
tene Ortenberqer und Zeller Bergweine
einer öffentlichenVersteigerung auSgesetzc, al» :

ca. 300 Obm 1868er , 1869er und 1870er weiße
Bergweine ;

, 37 Ohm 1867er , 1868er und 1869er Klevner ;
, 140 , 1867er , 1808er und 1869er Roth »

weine und
. 16 Ohm Weinhefe ;

wozu wir einladen.
Offenburg , den 9. März 1871.

St . And . Hokpitalverwaltung .
Th . König ._

L .526. 3. Slraßburg .

Pferdeversteigerung.
Mittwoch de« S . April d. I .» von

früh 8 Uhr ab , werden im Hose der Nicolai -Kaserne
zu Straßburg circa 30 Maulesel

und HO — 60 für den Militärdienst unbrauchbare
Depotpferde öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Bezahlung vrrsteigert werden.

Straßburg , den 26. März 1871.
König !. Kommando de « Pferde -Depot« für Elsaß.

_ gez. Scheerrraun ._
L .500 . 3 . Schopfheim .

Nkeis-, Gerste -, Erbsen - «n-
Bohnen -Versteigerirng .
Die Stadtgemeinde Schopfheim besitzt noch

86 Ztr . Reis , 22 Ztr . Gerste , 6 Ztr . ge¬
rollte Erbsen und 5 Ztr . farbige Bohnen ,
welche sie zu veräußern gedenkt.

Hierauf Reflektirenden stehen Muster zur
Verfügung , und haben sich deßhalb an Hrn .
I . Kisling hier zu wenden , welcher auch
die Angebote entgegenuehmen , sowie auch
über die Bedingungen Auskunft ertheilen
wird .

Schopfheim , den 24 . März 1871 .
Das Bürgermeisteramt .

G r e t h e r .
X 323 . 3 . Straßburg .

Pharinaccutische
Gefchäfts - Offiee

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

O . I > v8 » x »
in Straßburg , Steinstraße 27 .

E« find mehrere schr gangbare Apotheken im Elsaß
und Deutsch -Lothringen zu verkaufen. Die hieraus
reflektirenden Herrn Kollegen erfahren durch mein Ge-
schästS -Bureau genaueste Referenzen.
_ O Apotheker .

L.326. 5 . Karlsruhe .

Chinabitter
voll Apotheker C. Stigler ill Offeuburg
als vorzüglich diätetische « Hausmittel gegen Erkältun¬
gen, Blähungen , Ausstößen , Magensäure , Magen¬
krampf , Magenkatarrh rc. Von anerkannten Aerztcn
ist die Zusammensetzung und Bereitung als reell wirk¬
sam und in jeder Beziehung als unschädlich befunden
worden , und empfiehlt sich da« durchaus wohl «
schmeckende , rein pflanzliche Bitter besonder«
häuslichen Kreisen zu vielfacher und lohnender An¬
wendung .

vielseitig« Anerkenn««, darf versichert werden!
Niederlagen in ganzen und halben Flaschen
in Karlsruhe bei Hrn Karl Arleth ,

Gr . Hoflieferant , und
Hrn . Th . Brugier , Waldstraße 10 ,
in Freiburg Materialhandlung von

Wm . Rost ._ _
L.535. 2. Heidelberg .

Zu verkaufen rL'S -W
von Paulns Abetsec, 9 Carlsstraßa in Heidelberg

Au verkaufen .
Ein Haus , enthaltend 16 Zimmer , 2Küchen, Keller,

Remise , Stallung für 12 Pferde nebst großem Hof
und Garten , sowie ein Hau « für Dienerschaft mit 3
Zimmern und Küche. Mau wende sich an Herrn
veujamin Bloch » Steinstraße Nr . 12 in Bischweiler
(Elsaß) . X.541 . 2.

L .546. 2. Rastatt .

Pappel - iele«,
ei» schönes dürres Quantum , verkauft billigst

_ Joseph Keller.
B .937. 6. Eine conctsfionirte

Auswanderungs -Geueral -Agmtur
wünscht in Karlsruhe einen Agenten aufzustellen.
Anträge unter >1. II. Nr . 50 befördert die Erpedition
dieses Blatte «.

LadungSvrrfügnngea .
W .330 . Nr . 2819 . Baden . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sacke»

Kaufmann Leopold Grosholz in
Baden

gegen
Loui« Herz au« Pari «, z. Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend,

wegen Forderung von 425 fl . ,
herrührend au « Mietdzin » vom
1 . Mai bi« 1 . August 1870,

ergeht aus Ansuchen des klagenden Theil«
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegebcn , biunen
14 Tagen den klagenden Theil entweder durch Zah¬
lung der im Betreff bezeickneten Forderung zu brsrie-
digen, oder zu erklären, t aß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange, widrigenfalls die Forderung
aus Anrufen des klagenden Theil- für zugestanden er¬
klärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegebcn, einm am
Orte de« Gericht« wohnenden Gewalthaber aufzustel¬
len , widrigenS alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , am Sitze de« Gerichts an¬
geschlagen würden .

« adeu, den 23. Mär ; 1871.
Grvßh . bad. Amtsgericht.
O . v. Stockh » rn .

Beck.
Orffrntliche Aufforderungen .

^ W .266 . Nr . 3196. Breisach . Hutmacher Jo¬
sef Wekerle in Freiburg besitzt in Folge einer Schen¬
kung seiner Schwester Walpurga Wekerle , Wittwe
des ProtaS Wolf von hier, laut öffentlicher Urkunde
vom 2 . vorigen Monats eine Jauchert Ackerfeld und
Reben in der Gemarkung Breisach iw Hochstetter Feld,
l. Straße , einerseits Gervas Wörstlc, anderseits Jo¬
hann Obert .

Weil di« inzwischen verstorbene Schenkgeberin eine
ErwerbSurknnde nicht besaß , verweigert das OrtSgc-
richt die Eintragung und Gewähr des Eigenthums -
übergangS zum Grundbuch . ES werden deßhalb auf
Antrag Alle , welche in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche an der beschriebe¬
nen Liegenschaft haben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden .

Breisach, den 18. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
W .242. Breiten . Die Gemeinde Oberacker be¬

sitzt in der Gemarkung Oberacker und MünzeSheim
folgende Grundstücke:

l . Auf Gemarkung Oberacker :
1) 38V,o Ruth . Gartenland in den Hofwiesen,

neben der Straße und Georg Adam Schäufele.
2) 312 Ruth . Gartenland im Weiher, neben dem

Schuldienst und Aufstößer.
3) 219 Ruth . Gartenland hinter der Kelter , neben

Thomas Meier und Joh . Meier , Joh . Sohn .
4) 1 Morgen 174 Ruth . Gartenland im Weiher-

brüchle, neben Ehristof Mar , JakSb Bellen und
Ausstößer.

5) 223 Ruth . Wiesen am Brühl , neben Jakob
Belle und Valentin Schender.

6) 105s/,o Ruth . Wiesen in der Ried , neben Fried .
Weis und Thomas Mar .

7) 13 Morgen 224 Ruth . Ackerland und Wiese im
Kraicherbruch, neben der Gemarkung Gochsheim
und MünzeSheim.

8) 229 Ruth . Ackerland und Wiese allda , neben
dem Pfarrgut und der Vizinalstraße.

9) 301 Ruth . Ackerland und Wiese allda, neben der
Vizinalstraße und Aufstößcr.

10) 164 Ruth . Wiese über dem Milderweg . neben
Vizinalweg und MenzeSheimer Gemarkung .

11) 140' /,g Ruth . Acker im Schollcnacker, neben Ro-
fina Schender und G . Ad . Schäufele.

12) 1 Morgen 155 Ruth . Acker am NeibSheimer
Weg, neben Joh . Schender und der Gemeinde.

13) 1 Morgen 107 Ruth . Acker im Seelacker, neben
dem Vizinalweg und G . F . Meier .

14) 14 Morgen 19 Ruth . Acker und Wiese im Rit¬
terbruch, neben der Gemarkung Neiböheim und
Büchig und Ausstößer.

15) 2 Morgen 294 Ruth . Acker am Ritterwcg , neben
Jakob Meier und dem Weg.

16) 102»/,o Ruth . Acker im Bild , neben Christof
Schceder und Georg Fried . Meier .

17) 71 Ruth . Acker im Gauselberg , neben Joh .
Scheeder und Friedrich Winterle .
II. Auf MünzeSheimcr Gemarkung :

1) 6 Morgen 103 Ruth . Acker, Wiese und Weg im
Oberacker Brüchle, neben Ausflößer beiderseits.

2) 357 Ruth . Wiesen in Spielergrund , nebm Chri¬
stof Winterle und dem Wege .

3) 210 Ruth , am Wilderbrüchle, neben der Pfarrei
und Gemarkung Oberacker.

Da diese Grundstücke nicht im Grunbbuche einge¬
tragen sind , hat die Gemeinde Oberacker bezüglich der¬
selben um Einleitung des Aufforderungsversahrens
gebeten . ES werden alle Diejenigen , welche daran in
den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte, oder lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben,
oder z« haben glauben, aufgefordert, dieselben

binnen 2 Monaten

anzumelden oder geltend zu machen, widrigenfalls die- '
selben als erloschen erloschen erklärt würden.

Brette«, dm 20 Mär , 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kamm .
W 263. Nr . 1729. Reckargemünd . Die hie¬

sige Gemeind« besitzt seit unvordenklicher Zeit , ohne
daß ein ErwerbSlüel im Grundbuch eingetragen ist,
folgend« Liegenschaften :

46 Morgen 15V, § Ruthen altes Maß Acker und
Wiesen in hiesiger Gemarkung . Gewann Haide.
Angrenzer find östlich Privateigenthümer , süd¬
lich und westlich Kleingemünder Gemarkung ,
nördlich Ziegelhäuser Gemarkung und nordöst¬
lich Ziegelhäuser Weg.

Alle Diejenigen , welche lehenrechtliche , fibeikommis-
sarische oder dingliche Ansprüche an genannte Grund¬
stücke zu haben glauben , werdeHaufgesordert, solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , indem sie sonst mit denselben
dem neue» Erwerber gegenüber auSgeschloffeu erklärt
würden .

Neckargemünd, den 24 . März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Brau ».
Käflein .

Santen .
W .292 . Nr . 3243 . Villingen . In der Gant

der Ehefrau de« Andrea - Hall , Maria , aeb . Feh -
renbacher , von Marbach » erden alle Diejenigen ,
welche in der SchulbenriLtigstellungS -Tagfohrt ihr«
Forderungen nickt angem>l »«r haben , damit von der
vorbandenen Masse ausqeschlvsien.

Billingen , den 24 . März 1871.
Großh . dad. Amtsgericht.

Buisson .
F . Kuhn .

W .284. Karlsruhe . Werden alle Diejenigen,
welche in der Gant de« Bäcker « Philipp Bauer von
hier die Anmeldung ihrer Ansprüche an die Gantmafle
unterlassen haben, von derselben auSgeschloffeu .

Karlsruhe , dm 24. März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W. Frank .

W.290 . Nr . 8951 . Heidelberg . In der Gant
gegen den Nachlaß de« Peter Hermann Zimmer von
Wieblingen werden alle bi« heute nicht angemeldeten
Forderungen andurch von der Masse auSgeschloflea.

Heidelberg, den 23. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
Entmündigungen.

W.312. Nr . 2565. Aaldkir « . Prim - Feh -
renbach von AltstmonSwald wurde durch diesseilige «
Eckenntniß vom 13. v. MtS ., Nr. 903, wegen Geistes¬
schwäche entmündigt und Michael Hoch , Wagner von
AltstmonSwald, als ihr Vormund bestellt .

Waldkirch, den 27. März 1371.
Großh . bad. Amtsgericht.
E. von Stockhorn .

W.291. Nr . 4562. Mosbach . Durch diesseiti¬
ge« Eckenntniß vom 28 . v. Mts . wurde die ledige Ro¬
sine Risch von Mittelschesslenz wegen bleibender Ge-
müthsschwäche im Sinne des L .R .S . 489 entmündigt
und für sie Landwirth Georg Adam Niedderer von
da als Vormund ausgestellt; wa « wir hiermit zur öf¬
fentlichen Kenntniß bringen .

Mosbach, den 22. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
W.293 . Nr . 2036 . Adeljsheim . Wer über

Leben und Aufenthalt des im Jahr 1850 nach Ame¬
rika auSgewandertcn LandwirthS Valentin Bangert
von Grotzeicholzheim , ged. 1826 , Auskunft ertheilen
kann, wird aufgesorderl, solches hierher kundzugeben.

Adelsheim, den 23. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Christ .
Erbeinweisuagm .

W .301. 1 . Nr . 6876. Freiburg . Die Wittwe
de« Kaufmanns Theodor Montfort , Pi « , geborne
Herder , in Freiburg hat um Einsetzung in die Ge¬
währ der Hinterlassenschaft ihres Ehemannes nachge¬
sucht . Diesem Gesuch wird entsprochenwerden, wenn
nicht binnen 28 Tagen Einsprache erhoben wird .
Freiburg , den 24. März 1871. Großh. bad. Amts¬
gericht . Dietz .

W .248. Nr . 2001. Zestetten . Nachdem auf
die diesseitige Aufforderung vom 27. Dezember v. I .,
Nr . 8253, Einsprachen nicht erhoben wurden , so wird
di« Wittwe des Bäcker » Ludwig Weißenberger ,
Nothpurga , geb . Huber , von Erzingen in Besitz und
Gewähr ber Verlafsenschast ihres EhrmanneS hiermit
cingewiesen.

Jestetlen , den 18. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisenhorn .
W .223 . 1 . Nr . 2310 . Sichern . Die Wittwe de-

-j- Paul Sch Mieder von Faulenbach , Magdalena ,
geb . Troll , hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres p Ehemannes gebeten.
Diesem Gesuche wird stattgegeben, wenn nicht inner¬
halb 2 Monaten bagegen Einsprache erhoben wird .
Ackern, den 22 . März 1871 . Großh . bad. Amtsge¬
richt. Himmel .

W .268 . Nr . 3133. Bühl . Da auf die diesseitige
Aufforderung vom 11. Januar d. I . keine Einsprache
erfolgte, so wird Agatha Kiefer von Urloffen, Vor¬
steherin im Schwesternhaus zu Neusatz , in den Besitz
und die Gewähr der Verlaffenschaft des »erstorbenen
Bartholomäus Lin k von Bohlsbach eingesetzt .

Bühl , den 24. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
W .265 . 1 . Nr . 3160. Bühl . Die Wittwe de«

Felix Fritz von Bühlerthal , Serafina , geb . Bau -
mann , hat um Einsetzung in die Gewähr der Ver-
laffenschast ihre- Ehemannes gebeten , und wird die¬
sem Gesuch entsprochen werden, wenn nicht

binnen 6 Wochen
eine Einsprache dagegen erfolgt.

Bühl , den 24. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
W .264. Nr . 3161 . Bühl . Da auf die diessei¬

tige Auffmderung vom 21 . Januar d. I . keine Ein¬
sprache erfolgte, so wird die Wittwe de- Josef Seiler
alt von Unzhurst , Martina , geb. HL ß, in die Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes eingesetzt.

Bühl , den 24 . März 1371.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
WL46 . 1 . Nr . 2476 . Ep pingen . Die Louise ,

geb . Rampmaier , Wittwe der Zimmermanns Jo¬

hann Adam Würz von Schlüchtern , bat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr de« Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nackzesuckt . Diesem Gesuche wird ftaltge-
«eben werden , wenn binnen 6 Wochen näher
berechtigte Erben Einsprache dagegen nicht erheben
sollten. Sppingen , den 22. März 1871 . Großh .
bad. Amtsgericht. Kugler .

W .285. Karlsruhe . Maurer Valentin Maier
Wittwe , Katharina , geb. Leicht , von Grünwinkel
wird nunmehr in Besitz und Gewähr b«S ehemännlt-
chen Nachlasse » eingesetzt .

Karlsruhe , den 23. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W. Frank .

Wrbdorladungen .
W .255. Thengenstadt . Gebhard Ritzt von

Beuren ist gesetzlich zur Erbschaft auf Ableben seine «
Vater « Leander Ritzt , Landwirth von Beuren , « itbe-
rufen . Da Gebhard Ritzi sich schon vor 13 Jahren
nach Amerika enlfernt hat und dessen Aufenthalt un¬
bekannt ist , so uird derselbe zu dm Theilung - ver-
handlungen und zur Empfangnahme feine« EcbtheiK
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß bei feinem Nichter¬
scheinen die Erbschaft Denen werde zugethcilt werden,
welchen sie zukämc , wenn der Vorgeladene zur Zeit

de« Erbanfall « nicht mehr am Leb n gewesen wäre.
Thengenstadt, den 24 . März 1871.

Großh . Notar
E. Sauer .

W .239. Tiefenbronn . Josefa Raihing ,
geb . den 20. März 1832 , und Johanna Nepomuk«
Raihing , geb. den 11. April 1840, beide von Horb
und z. Z . in Nordamerika , sind zum Nachlaß ihrer
Tante , der Remigiu « St oll Ehefrau , Agatha , geb.
Gerlis , von Neuhausen erbberechtigt.

Dieselben oder ihre Nachkommen werden , da ihr
Aufenthaltsort dahier unbekannt ist, hiermit aufgefor¬
dert, sich

innerhalb dreier Monate
zur Empfänge der Erbschaft dahier zu melden, ansonst
solche Denen zugethcilt werden würde , welchen sie zu«
käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit des ErbaafallS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Tiefenbronn , den 16. März 1871.
Großh . Notar

G . Hetterich .
Strafrechtspflege .
Fahndung »,urulknahme .

W .321. J .Nr . 5981. Rastatt . Die in ber
Karlsruher Zeitung vom 12 . d«. MtS . , Nr . 69 , an
dm Musketier im 4. Infanterie - Ersatz - Delachement,
August Widmann von Bühlerthal , Amt« Bühl ,
ergangme Aufforderung wird hiemit zurückgenommen.

Rastatt , den 28 . Mär , 1871.
Großh . bad. Garnisons -Gericht der Festung Rastatt .

Der Der
Gouverneur : GarnisvnS -Auditeur r

Waag , Rchm ,
Generallieutenant . Oberauditeur .

Berwaltungsfache «.
Polizeisacheu .

L.548. Nr . 2435 . Waldshut . Nachdem die
Dresdener FeuerversicherungS - Gesellschaft auf ihre
Konzession zum Geschäftsbetriebe im Großherzogthn«
verzichtet hat , und alle Recht« und Verbindlichkeiten
dieser Gesellschaft von der Frankfurter Feuerversiche¬
rungs -Gesellschaft . Providentia ' übernommen vnr »
den . wird nunmehr der seitherige Agmt der Dresdener
Feuerversicherungs- Gesellschaft , Kaufmann WLgeler -
Studinger in Waldshut , als Agent der Feuerver¬
sicherungs- Gesellschaft . Providentia " für dm diesseiti¬
gen Amtsbezirk bestätigt.

Waldshut , den 23. März 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Föhrenbach .
L.587. Nr . 2201 . Achern . Der 20 Jahre alte

Daniel Ketterer von Sasbach will nach Amerika
auswandern . Etwaige Gläubiger desfelbeu werde«
aufgefordert, sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihm abzufinden , oder
ihre Ansprüche vor Gericht geltend zu machen, d«
nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird.

Achern , den 29. Mär , 1871.
Großh . bad. Bezirksamt. ,v. F e d e r.

X .562. Nr . 2359 . Schönau . Dem Fridolin
Schmidt von Niederhepschingen wurde heute ein
Reisepaß zum Zwecke einer Reise nach Amerika ertheilt,
nachdem seine Mutter , Josef Schmidt Wittwe dort ,
für etwaige Schulden desselbm die Bürgschaft über¬
nommen hatte.

Schönau , dm 28. März 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Siegel .
Gemeindesache«.

X.583. Nr . 4374 . Bruchsal . Joses Schorr
von Oestrinacn wurde als Bürgermeister dieser Ge¬
meinde gewählt und heute verpflichtet .

Bruchsal, den 29 . März 1871.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. P r e e n.
W . Kall .

X .589. Nr . 4375 . Bruchsal . Der seitherige
Bürgermeister Peter Heinrich Riffel von Karlsdorf
wurde wieder als solcher gewählt und heute ver¬
pflichtet.

Bruchsal , den 29. März 1871.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Preen .
W . Kall .

X .544. Nr . 3329. Rastatt . Unterm 28. De¬
zember v. I . wurde - er Bürger und Landwirth Tho¬
mas Bölling er von Elchesheim als Bürgermeister
dieser Gemeinde gewählt und heute auf seinen Dienst
verpflichtet ; wa« andurch veröffentlicht wird.

Rastatt , den 20 . März 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

S ch a i b l e.
Bermifchte Bekanntmachungen
r .584 . Nr . 2263 . Borberg . Unsere Aktuar«,

stelle ist erledigt und soll mit einem geübten Aktuar ,
der insbesoudere auch zur Besorgung des Sportelwe¬
sens und zur Vertretung von Polizeianklagen befähigt
ist , sogleich wieder besetzt werden. Gehalt 500 st. und
einiger Nebenverdienst. Bewerbungen wollen baldigst
eingereicht und darin dle Zeit angegeben werden, wann
der Eintritt erfolgen kann.

Borberg , den 30 . März 1871.
Großh . bad. Bezirksamt

O st n e r.

Druck und Verlag der G . Vraun ' scken HofbnLdruckerei .
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